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Regensburger Knabenchor gastiert am 24. Februar in Kemnath
Über 500 Tickets für das Kon-
zert der Regensburger Dom-
spatzen am 24. Februar 2008 in 
der Mehrzweckhalle Kemnath 
sind bereits verkauft, noch gibt 
es allerdings Eintrittskarten für 
das musikalische Großereignis.

Beginn des Konzerts vor der 
Kulisse der Kemnather Pas-
sion ist um 17 Uhr. Tickets 

für 12 Euro können bequem 
von zu Hause aus unter 
www.oberpfalzkarten.de be-
stellt werden.
Ebenfalls erhältlich sind die 
Tickets (zuzüglich einer Vorver-
kaufsgebühr von 50 Cent) auch 
bei allen Vorverkaufsstellen, 
die unter www.oberpfalzkarten.
de  zu  nden sind. In Kemnath 
gibt es Tickets bei Schreibwa-

nicht einfach nur aus!“ Als ob ich das 
nicht schon langsam selber wüsste. 
Trotzdem meint meine Mama, dass 
sie mir das immer noch sagen muss, 
wenn ich in die Schule gehe. Außer-
dem gibt es da ja auch einen Haus-
meister, der aufpasst. Jetzt an Sil-
vester und Neujahr habe ich Mama 
gefragt, ob es am Stadtplatz wohl 
keinen Hausmeister gibt. An Sil-
vester habe ich ein ganz tolles Feu-
erwerk gesehen mit vielen bunten 
Raketen und lauten Krachern. Am 
Neujahrstag haben wir dann einen 
Spaziergang über den Stadtplatz 
gemacht und ich bin auf einmal ge-
stolpert: Überall lagen Kartons aus 
Pappe, abgebrannte Feuerwerke 
und sogar leere Sekt aschen waren 
dabei. Vor dem Haus, wo die Poli-
zei drin ist, hat es am Schlimmsten 
ausgeschaut. Mensch, hätte da mei-
ne Mama mit mir geschimpft, wenn 
ich das gemacht hätte! Manchmal 
sagt sie nämlich zu mir, ich wäre ein 
„kleines Ferkelchen“, wenn ich mein 
Zimmer mal nicht aufgeräumt habe. 
Aber am Stadtplatz muss an Sil-
vester ein ganzes Rudel großer Fer-
kel unterwegs gewesen sein…

Meint der kleine Nepomuk

„Und wirf 
das Papier 
und die Tüte 
immer in den 
Abfallkorb! 
Spuck den 
Kaugummi 

ren Zembsch am Cammerlo-
herplatz und im Rathaus, Zim-
mer 14. 
Insgesamt stehen für das Kon-
zert der Regensburger Dom-
spatzen 864 Sitzplätze, die auf 
einer Tribüne angeordnet sind, 
zur Verfügung. 

Von allen Plätzen aus besteht 
sehr gute Sicht zur Bühne.

Passionskonzert der „Domspatzen“

Es war ein farbenprächtiges 
Spektakel, das sich zum Jah-
reswechsel in Kemnath ab-
spielte. Beim Brillantfeuerwerk 
neben der Mehrzweckhalle 
leuchtete schließlich in großen 
Lettern „KEMNATH 2008“ auf. 

Was das Jahr alles an positiven 
und auch negativen Überra-
schungen für das Kemnather 

Land bringen wird, wissen auch 
wir vom KEM-Journal noch 
nicht.

Was wir aber de nitiv jetzt 
schon sagen können: Im Jubi-
läumsjahr wird in unserer Hei-
mat sehr viel geboten werden.
Die Großereignisse in Kemnath 
und Waldeck folgen Schlag auf 
Schlag. Und auch in Kastl wird 

an erster Stelle der Kulturtreff 
wieder dafür sorgen, dass über 
die Region gesprochen wird. 

Das KEM-Journal wird in den 
kommenden Monaten – so wie 
auch im vergangenen Vier-
teljahr – umfassend über das 
Geschehen in Kemnath, Kastl 
und Waldeck informieren – ver-
sprochen!

Willkommen im Jubeljahr!
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Die 1000-Jahr-Feier der Stadt 
Kemnath hat begonnen. Mit 
dem Silvesterball, dem Neu-
jahrsempfang und dem 37. 
Oberfränkischen Prinzentref-
fen wurde das Jubiläumsjahr 
gebührend eröffnet. 
Es hat sich gezeigt, dass 
die vielen ehrenamtlichen 
Helfer, die die bisherigen 
Feste vorbereitet haben, sehr 
gute Arbeit geleistet haben. 
Silvesterball und Neu-
jahrsempfang werden auf-
grund der sehr guten Reso-
nanz sicherlich wiederholt 
werden.

Liebe Bürgerinnen und Bür-
ger, ich hoffe, auch Sie sind 
in das Neue Jahr 2008 gut 
gestartet. Ich wünsche Ihnen 
und Ihren Familien Gesund-

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

heit, viel Erfolg und zu allem 
Gottes Segen. Die Stadt 
Kemnath wird in diesem Jahr 
viele Höhepunkte bieten; wir 
wollen unser 1000-jähriges 
Bestehen gebührend feiern. 
Die nächsten Höhepunkte im 
Veranstaltungsreigen werden 
das Passionskonzert der Re-
gensburger Domspatzen am 
24. Februar und natürlich die 
Premiere der Kemnather Pas-
sion am 1. März sein. Beide 
Veranstaltungen haben schon 
einen sehr großen Zuspruch 
erhalten. Nur noch wenige 
Eintrittskarten sind zu bekom-
men. 
Für dieses Festjahr haben sich 
Vereine und Verbände, aber 
auch Privatpersonen viele 
Gedanken gemacht. Viele 
Hausbesitzer haben dieses 

Festjahr auch zum Anlass 
genommen, insbesondere im 
Altstadtbereich ihre Häuser 
farblich neu zu gestalten. 
Auch das Amtsgerichtsgebäu-
de und der Turmdurchgang 
sowie das Rathaus erhalten 
eine schmucke äußere Fas-
sade. Den Hausbesitzern sei 
für diese Verschönerungsak-
tion ein herzlicher Dank ge-
sagt. Überdies bitte ich alle 
Bürgerinnen und Bürger ins-
besondere im Altstadtbereich 
zu den besonderen Festen 
dieses Jahres ihre Häuser zu 
schmücken und unsere In-
nenstadt attraktiv zu präsen-
tieren. 

Ich wünsche uns allen ein 
fröhliches, unbeschwertes 
Festjahr 2008. 

Werner Nickl  
Erster Bürgermeister  

Herzliche Grüße aus dem 
Rathaus 

herzlich willkommen im Festjahr 2008!  
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Die Kandidaten im Porträt
KEM-Journal stellte die Landratsbewerber mal „etwas anders“ vor 

Am 2. März 2008 haben nicht 
nur die Kemnather und Kast-
ler, sondern alle Bewohner des 
Landkreises Tirschenreuth im 
wahrsten Sinne des Wortes die 
„Qual der Wahl“: 

Das Amt des Landrates wird 
neu besetzt, da der bisherige 
Amtsinhaber Karl Haberkorn 
nach fast 18 Jahren Dienstzeit 
ausscheidet.

Zur Wahl stehen die Kandi-
daten Rainer Fischer (SPD) 
aus Waldsassen, Herbert Hahn 
(CSU) aus Waldsassen sowie 
Wolfgang Lippert (Freie Wäh-
ler) aus Kemnath. 

In der November-, Dezember- 
und Januar-Ausgabe wurde je-
weils einer der drei Kandidaten 
in alphabetischer Reihenfolge 
vorgestellt.

Allen wurde dazu der so ge-
nannte „Marcel-Proust-Frage-
bogen“ in abgewandelter Form 
vorgelegt. Viel Vergnügen beim 
„Kennenlernen“ des möglichen 
Landrates – denn einer von ih-
nen wird es sicherlich.

Folge 3: 

Wolfgang Lippert 
(Freie Wähler)

Wo möchten Sie leben, wenn 
es nicht der Landkreis Tir-
schenreuth sein kann?
Wenn ich schon die Hei-
mat verlassen müsste, dann 
würde ich ganz woanders 
hinziehen – vielleicht in eine 
Gegend mit einem milderen 
Klima.

Was hat der Landkreis Tir-
schenreuth, was anderen Land-
kreisen fehlt?
Eine unvergleichlich vari-
antenreiche Landschaft auf 
engstem Raum.

Warum unterscheiden ihn viele 
auch nach 35 Jahren noch in 
„westlichen“ und „östlichen“ be-
ziehungsweise „vorderen“ und 
„hinteren“ Landkreis?
Dies ist der allgemeine 
Sprachgebrauch, der zur 
räumlichen Orientierung 
dient und hat nichts mit Be-
vorzugung beziehungsweise 
Benachteiligung zu tun. 
Man sagt ja auch nach Hof 
hinauf und nach Weiden hi-
nunter.

Warum „Landrat Wolfgang Lip-
pert“ und nicht „Landrat Herbert 
Hahn“ oder „Landrat Rainer Fi-
scher“?
Diese Frage beantworte ich 
nicht, denn dazu müsste ich 
mich vor anderen herausstel-
len. Dies ist nicht mein Stil.

Welche Schlagzeile wollen Sie 
am 3. März 2008 im „Neuen 
Tag“ lesen?
„Im Landkreis Tirschenreuth 
ist noch nichts entschieden 
– Stichwahl!“

Welche Fehler entschuldigen 
Sie am ehesten?
Fehler, die trotz gewissen-
hafter Planung immer wieder 
passieren. Nur eine Maschine 
darf keine Fehler machen.

Ihre liebsten Romanhelden?
Mit Romanen hab ich 
es nicht so, ich lese lie-
ber sachliche Literatur.

Ihre Lieblingsgestalt in der Ge-
schichte?
Nicolaus August Otto – der 
Er nder des Viertaktmotors

Ihr Lieblingsmaler?
Salvatore Dali. Ich habe mich 
im Sommer in Spanien inten-
siv mit ihm beschäftigt. 
Er war mehr als ein Spinner.

Ihr Lieblingsautor?
Joseph von Eichendorff

Ihr Lieblingskomponist?
Habe ich keinen. Mein Musik-
geschmack ist breit gestreut.

Welche Eigenschaften schät-
zen sie bei einer Frau am mei-
sten?
Charme, Einfühlungsvermö-
gen, Witz

Welche Eigenschaften schät-
zen sie bei einem Mann am 
meisten?
Zuverlässigkeit, Hilfsbereit-
schaft, Humor

Ihr Hauptcharakterzug?
Verlässlichkeit

Was schätzen bei Ihren Freun-
den am meisten?
Die Möglichkeit zum ernsten 
Gespräch – die Bereitschaft 
zur Gaudi.

Ihr größter Fehler?
Die Pfeife und der Rotwein 
am Abend, wenn die Arbeit 
geschafft ist.

Ihr Traum vom Glück?
Wer vom Glück träumt, 
scheint wenig glücklich zu 
sein. Das bin ich bestimmt 
nicht. Ich habe eine wun-
derbare Familie und bin mit 
meinem Leben recht zufrie-
den.

Was wäre für Sie das größte 
Unglück?
Eine schwere Krankheit im 
engen Familienkreis.

Ihre Lieblingsfarbe?

Die Farben der Freien Wäh-
ler, orange und grün, schau-
en doch ganz gut aus.

Ihre Helden der Wirklichkeit?
All die vielen Menschen, die 
in aufopfernder Weise hilfs-
bedürftige Mitmenschen p e-
gen und betreuen.

Was verabscheuen sie am mei-
sten?
Gewalt, Ungerechtigkeit

Welche geschichtlichen Ge-
stalten verabscheuen Sie am 
meisten?
Hitler,  allgemein Tyrannen 
und Despoten

Welche natürliche Gabe möch-
ten Sie besitzen?
Ein Musikinstrument spielen 
können

Ihr Lebensmotto?
Mach etwas ganz oder gar 
nicht.

Zur Person:

Name: Wolfgang Lippert
Geburtsdatum: 6.6.1955
Wohnort: Kemnath
Beruf: Konrektor

Bisherige Politische Ämter 
und Mandate: 

Stadtrat in Kemnath

Kreisrat

Kreisvorsitzender der Freien 
Wähler

Kreisvorsitzender des BLLV 
Kemnath

Stellvertretender Personal-
ratsvorsitzender im Schul-
amtsbezirk Tirschenreuth
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Musikalisches Sommerwochenende 
Open Air mit Liquido, Claudia Koreck, Troglauer Buam und 

Vogtland-Philharmonie am Stadtplatz

Es dürfte das Highlight des Par-
tysommers in der ganzen Regi-
on werden: „Rock und Klassik 
am Kemnather Stadtplatz“. 

Auf dieses dreitägige Event der 
Spitzenklasse können sich alle 
Musikfans vom 4. bis 6. Juli 
freuen. Claudia Koreck und Li-
quido stehen am Freitag auf der 
großen Trailerbühne. 

Das erste Fantreffen der „Tro-
glauer Buam“  ndet am Sams-
tagabend statt. Klassikfans 
kommen am Sonntag auf ihre 
Kosten, wenn die Vogtlandphil-
harmonie unter der Leitung von 
Klaus Linkel Werke aus ver-

schiedenen Musikepochen zum 
Besten gibt.  
Mit Claudia Koreck steht die 
bayerische Senkrechtstarte-
rin des Jahres 2007 und mit 
Liquido eine der erfolgreichsten 
deutschen Rockbands der letz-
ten zehn Jahre auf der Bühne.

Die 21-jährige Claudia Koreck 
stammt aus Traunstein und 
startete in diesem Jahr so rich-
tig durch. Von den Bayern 3-Hö-
rern wurde sie zum „Newcomer 
des Jahres“ gewählt. 

Außerdem wurde ihre Debüt-
single „Fliang“ auch noch zum 
Hit des Jahres 2007 gekürt. Bei 

dieser Wahl konnte sie 
sich unter anderem 
gegen Größen wie 
Herbert Grönemeyer, 
Santanta oder Chad 
Kroeger durchsetzen. 
Das sympathische En-
ergiebündel war seit 
September nonstop auf 
den deutschen Bühnen 
unterwegs. Ihre Musik 
ist eine Mischung aus 
Rock, Pop und Soul. 
Das Außergewöhnliche 
und Faszinierende ist, 
dass sie ausschließlich 
bayerisch singt. 

Schon „alte Hasen“ im Musikgeschäft sind die Jungs von „Liquido“. 
Nach dem Auftritt von Claudia Koreck wird nicht nur ihr Megahit 
„Narcotic“ über den Stadtplatz hallen. 

Nach Claudia Koreck wird dann 
so richtig abgerockt: Liquido aus 
Heidelberg wollen den Stadt-
platz zum Beben bringen.

Wem der Bandname selbst kein 
Begriff ist, der weiß spätestens 
bei den ersten Klängen ihres 
Superhits „Narcotic“, dass hier 
nicht irgendwer auf der Bühne 
steht. 

Mit diesem europaweiten Nr.1-
Hit begann 1998 die Erfolgs-
geschichte der vier Jungs. Auf 
unzähligen „Best of Rock“-Sam-
plern sind sie mit „Narcotic“ ver-
ewigt. 

Von einem Hamburger Radio-
sender wurde der Song gar zum 
zweitbesten Song aller Zeiten 
gekürt – direkt hinter Led Zep-
pelins Klassiker „Stairway To 
Heaven“. Tim Eiermann, Wolf-
gang Schrödl, Wolle Meier und 
Stefan Schulte sind aber alles 
andere als ein „One Hit Won-
der“. 

Inzwischen haben Liquido vier 
Hitalben veröffentlicht und hat-
ten beispielsweise mit „Dou-
bledecker“, „Play some Rock“ 

Die Lokalmatadoren „Troglauer Buam“ stehen am 5. Juli auf der Open-
Air-Bühne: Zu ihrem 1. Fantreffen werden die Besucher sicherlich in 
Scharen kommen. 

Claudia Koreck ist der 
Newcomer des Jahres 
2007: Sie wird am 4. Juli 
auf der Bühne am Kemna-
ther Stadtplatz stehen. 

oder aber zuletzt mit ihrer Sin-
gle „Ordinary Live“ weitere Ohr-
würmer. Im kommenden Früh-
jahr erscheint das fünfte Album 
„Zoomcraft“. 

Die erste Single daraus wird 
bereits im Februar veröffentli-
cht. Beim Kemnather Rock am 
Stadtplatz  werden Liquido ne-
ben ihren neuen Songs natür-
lich auch die bekannten Kracher 
im Gepäck haben. 

Ein weiteres absolutes High-
light folgt am Samstag: Auf 
dem Stadtplatz  ndet das 
erste Fantreffen der „Troglauer 
Buam“ statt. Die sechs Jungs 
haben mittlerweile Kultstatus 
erreicht und wollen nicht nur 
ihrem Kemnather Anhang beim 
ersten Fantreffen eine ganz be-
sondere Show bieten. Alle dür-
fen gespannt sein, was sich die 
„Troglauer“ dafür so alles einfal-
len lassen. Am Sonntag (6. Juli) 
kommen dann die Freunde der 
klassischen Musik auf ihre Ko-
sten. 

Die Vogtlandphilharmonie mit 
Dirigent Klaus Linkel wird neben 
Tschaikowsky auch „The Best 
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„Nur der Tod kann dich retten“ 
ist der neue Roman der be-
kannten Krimiautorin Joy Fiel-
ding.

Die Geschichte spielt in Süd-
Florida. Eigentlich ist Torrance 
mit seinen gerade einmal vier-
tausend Einwohnern eine sym-
pathische Kleinstadt. Nichts 
stört hier den ruhigen Gang der 
Dinge, man kennt sich unterei-
nander und niemand käme auf 
die Idee, von seinem Nächsten 
etwas Böses zu vermuten. 

Der Schock ist umso größer, 
als an der örtlichen High School 
eines Tages ein Mädchen ver-
schwindet - und man die Leiche 
der bildhübschen Liana Martin 
nach Tagen banger Suche in ei-
ner entlegenen Gegend auf n-
det. Vor allem Sandy Crosbie, 

die erst seit kurzer Zeit als Leh-
rerin an der Schule arbeitet, ist 
entsetzt: Muss sie befürchten, 
dass ihre eigene heranwach-
sende Tochter Megan in Gefahr 
ist? Sheriff John Weber über-
nimmt die Übermittlungen, aber 
trotz intensiver Bemühungen 
tappt die Polizei im Dunkeln. 

Noch ahnt Weber nicht, dass 
sich seine schrecklichste Ver-
mutung bald bewahrheiten 
wird. Denn der Mord an Liana 
war nur der erste Streich eines 
psychopathischen Serienmör-
ders, der sein nächstes Opfer 
bereits im Visier hat - und mit 
per der Lust alle Vorberei-
tungen trifft, aus dem Hinterhalt 
erneut zuzuschlagen... 

Mit großer Spannung erzählt 
Joy Fielding einen Roman, der 

tief in das Gefühlsleben der 
Schüler eindringt mit all ihren 
Ängsten und Marotten. Aber 
auch die Erwachsenen haben 
es nicht leicht in diesem Ro-
man: Ist der Mörder einer der 
Schüler oder der Eltern? Oder 
gar jemand anders aus der be-
schaulichen Kleinstadt? 

Der Mörder schreibt Tagebuch, 
das so genannte „Totenbuch“. 
Dieses wird immer wieder ge-
schickt in den Roman einge-
 ochten, was das Ganze nur 
noch spannender macht. Joy 
Fielding konfrontiert mit immer 
neuen Wirrungen und Erkennt-
nissen, die sich im Laufe der 
Geschichte immer wieder än-
dern, so dass das Ende sehr 
überraschend ist. Fazit: Der 
richtige Spannungsroman für 
kalte Wintertage.

Buchtipp des Monats:

Das Team der Katholisch-Öffentlichen Bücherei Kastl empfi ehlt:      

„Nur der Tod kann dich retten“
von Joy Fielding

Die Bücherei hat geöffnet: 
Sonntag von 10.15 bis 11.15 Uhr, Dienstag von 16.30 bis 19 Uhr sowie Freitag von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr. Die Räume be n-
den sich im Erdgeschoss des Rathauses von Kastl.

„Nur der Tod 
kann dich retten“

of Georges Bizet“, eine „Hom-
mage an George Gershwin“ 
sowie Musik aus dem Film „Star 
Wars“ darbieten. 

Durch das einzigartige Ambiente 
auf dem Kemnather Stadtplatz 
wird den drei Musikhighlights 
mit Sicherheit ein ganz beson-
deres Flair vermittelt. 
In Zusammenarbeit mit der 
Stadt Kemnath sind die Orga-
nisatoren des Musikspektakels 
– die Kolpingfamilie mit Roland 
Sächerl und Stefan Prechtl 
an der Spitze, unterstützt 
vom SVSW Kemnath und der 
Schützengesellschaft – vor 
allem darum bemüht, den Ein-
trittspreis für die Veranstal-
tungen so niedrig wie möglich 
zu halten. 

Der Kartenvorverkauf für die-
se musikalischen Leckerbis-
sen wird möglichst zeitnah 
beginnen. 

Das musikalische Sommerwochenende beschließt am 6. Juli die Vogtland-Philharmonie 
mit Dirigenten Klaus Linkel.
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Lauter Karnevalisten 

Alle Fotos: Hans Walter

Karneval und Fasching in Rein-
kultur durften kürzlich die inte-
ressierten Besucher in der Kem-
nather Mehrzeckhalle erleben: 

Der Bezirksverband Oberfran-
ken im Fastnachtsverband 
Franken hatte zum 37. Ober-
fränkischen Prinzenpaartreffen 
nach Kemnath eingeladen. Aus-
gerichtet wurde es vom rührigen 
Waldecker-Carneval-Verein 
(WCV) um Vorsitzenden Hans 
Lukas. 

Insgesamt hatten 36 Erwach-
senenprinzenpaare und 17 Kin-
derprinzenpaare von 45 Gesell-
schaften aus Oberfranken und 
der Oberpfalz den Weg nach 
Kemnath gefunden. 

Die weiteste Anreise hatte die 
Faschingsgesellschaft aus 
Diesenbach bei Regenstauf. 
Feierlich marschierten die Fa-
schingsgesellschaften in die 
Halle ein, wo sie namentlich be-
grüßt wurden. 

Ein Höhepunkt des Tages war 
der Tanz der Oberfrankengar-
de. Sie bestand aus 40 jun-
gen Frauen der einzelnen Fa-
schingsgesellschaften. 

Nach nur zwei Trainingsein-
heiten präsentierten sie in der 
voll besetzten Halle eine per-
fekte Choreogra e.  

Treffen der 
Karnevalsvereine
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Jede Menge Fotos von histo-
rischen Postkarten mit Kemna-
ther Motiven gibt es derzeit im 
Gebäude der Sparkasse Kem-
nath zu bestaunen: Dabei wird 
die Zeit von 1897 bis in die Ge-
genwart beleuchtet. 

Zuvor war die Ausstellung mit 
rund 240 Motiven, die anlässlich 
der 1000-Jahr-Feier der Stadt 
Kemnath konzipiert wurde, be-

reits für einige Tage im Neuen 
Foyer zu sehen. 

Viele Besucher des Silvester-
balls sowie des Neujahrsemp-
fangs haben bereits die Gele-
genheit genutzt, um auf diese 
Weise in der Stadtgeschichte 
zu schwelgen. Die Motive, die 
gezeigt werden, stammen aus 
der Sammlung des ehemaligen 
Kemnathers Martin König, der 

Über 100 Jahre 
Geschichte in Postkarten

jetzt in Neustadt an der Wald-
naab lebt. Sämtliche Postkarten 
sind von Rainer Sollfrank digita-
lisiert und bearbeitet worden.

Gemeinsam mit 2. Bürger-
meister Josef Krauß ist dann 
die Ausstellung konzipiert wor-
den. In der Sparkasse wird sie 
voraussichtlich bis Ende Fe-
bruar zu sehen sein, anschlie-
ßend wandert die Ausstellung 

während der Zeit der Kemna-
ther Passion wieder zurück ins 
Foyer. 

Die Ausstellung kann zu den 
regulären Öffnungszeiten der 
Sparkasse (Montag bis Freitag 
von 8.30 bis 12.30 Uhr, Montag 
bis Mittwoch und Freitag von  14 
bis 16 Uhr sowie am Donners-
tag von 14 bis 17 Uhr) besichtigt 
werden. 

240 Motive alte Kemnather Postkarten werden in der Sparkasse Kemnath gezeigt. Diese Karte zeigt den Kemnather Stadtplatz im Jahr 1907 

Stadt Kemnath 

Marktplatz

17. April 1907

Was vermissen Sie im KEM-
Journal? Was hat Ihnen gefal-
len? Was würden Sie anders 
machen?

Teilen Sie uns Ihre Meinung 
zum KEM-Journal mit, tragen 
Sie dazu bei, dass unser Ma-
gazin noch besser wird.

Wenn Sie konstruktive Kritik 
anbringen oder uns einfach 
Lob aussprechen wollen, 
dann können Sie sicher sein, 
dass wir uns dies zu Herzen 

Leser sind gefragt
nehmen. Wenn Sie Ihre Mei-
nung als Leserbrief im KEM-
Journal wieder  nden wollen, 
bemühen wir uns, den ange-
messenen Platz zu  nden. 

Wenn in der nächsten Aus-
gabe der Hinweis auf einen 
Termin auf keinen Fall fehlen 
darf, dann teilen Sie uns das 
bitte mit. 
Redaktionsschluss ist der 5. 
Februar. 
Zuschriften bitte per Email an 
info@kem-journal.de
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Ehrennadel der Stadt Kemnath an fünf engagierte Persönlichkeiten verliehen     

Vor wenigen Wochen war sie 
erst eingeführt worden, in der 
Weihnachtssitzung des Kem-
nather Stadtrates ist sie be-
reits verliehen worden: Eine 
Dame und vier Herren sind 
in einem feierlichen Akt auf-
grund ihres „herausragenden 
und vorbildlichen ehrenamt-
lichen Engagements“ mit der 
Kemnather Ehrennadel aus-
gezeichnet worden. 
Bürgermeister Werner Nickl 
nahm die Ehrung im Foyer der 
Mehrzweckhalle nach jeweils 

Herausragende Vorbilder im EhrenamtHerausragende Vorbilder im Ehrenamt

Susanne Vonhoff – die „Karpfenmutter“

Hans Lukas – 
die „Waldecker Institution“

Januar 2008

einstimmigen Beschlüssen 
des Stadtrates in Anwesenheit 
der Kemnather Ehrenbürger 
und Ehrenmedaillenträger 
vor. 

Die Auszeichnung ging an 
Susanne Vonhoff, Hans Vo-
gel, Hans Lukas, Rainer 
Sollfrank sowie Elmar Högl. 
Nachfolgend dokumentiert 
das KEM-Journal in Auszü-
gen die jeweilige Laudatio, die 
der Bürgermeister auf die Ge-
ehrten gehalten hat.

„Hans Lukas ist seit 37 Jah-
ren Präsident des Waldecker 
Carneval Vereins. Er ist die 
tragende Säule der Faschings-
hochburg Waldeck. Er hat den 
WCV zu dem gemacht, was er 
heute ist. Und seine Faschings-
freunde stehen noch heute wie 
ein Mann beziehungsweise 
eine Frau hinter ihm. 

Hans Lukas ist immer da, wenn 
es darum geht, Vereinsinteres-
sen zu wahren und vor allem 
den Waldecker Vereinen die 
entsprechende Geltung zu ver-
schaffen. 
Die Waldecker sind ja auch 
sehr geschichtsbewusst. Die 
Waldecker Herrschaft über das 
Kemnather Land ist ja noch 
nicht allzu lange her. Auch er 
betont die Eigenständigkeit von 
Waldeck, er lebt sie, wie viele 
Waldecker auch. 

Aber er akzeptiert auch die 
politisch veranlassten Verän-
derungen, durch sein ausglei-

chendes und doch bestim-
mendes Wesen hat auch er 
seinen Anteil daran, dass die 
Stadtgemeinde Kemnath mit all 
den Ortsteilen und vor allem mit 
Waldeck zu einer Einheit ge-
worden ist, die auch von allen 
so akzeptiert worden ist.

Dies alles schafft Hans Lukas 
zum einen durch sein Denken, 
Reden und Tun, durch seinen 
Umgang mit den Menschen, 
aber auch durch seine Tätigkeit 
als Schreiber für die Lokalzei-
tungen. Keine lokale Veran-
staltung, der er nicht entweder 
als Mitglied oder gleichzeitig 
als „Presseschreiber“ mit bei-
wohnt.

Sein Wissen um die Zusammen-
hänge, sein ausgleichendes 
Wesen, seine Bestimmtheit 
und seine hohe Reputation in 
der Bevölkerung machen ihn 
zu einem wichtigen Baustein im 
ehrenamtlichen Engagement 
unserer Stadtgemeinde.“

„Susanne Vonhoff ist eine echte 
Kemnatherin, auch wenn ihr 
Oberpfälzer Dialekt aufgrund 
ihrer langjährigen Tätigkeit im 
Fränkischen etwas gelitten hat. 
Mit einem Paukenschlag mel-
dete sich Susanne Vonhoff im 
Jahr 2003 in der Öffentlichkeit 
in Kemnath zurück. 

Sie war die Siegerin der Aus-
schreibung für das Logo der 
Stadt Kemnath. Und dann kam 
der Phantastische Karpfenweg 
rund um das historische Kem-
nath. In ihrer unvergleichlichen 
Art und mit großem Durchset-
zungsvermögen sorgte sie da-
für, dass die „phantastische“ 
Idee umgesetzt wurde. Sie ani-
mierte viele Helfer, 
sie motivierte hie-
sige Künstlerinnen 
und Künstler, sich 
an dem Projekt zu 
beteiligen.

Mit etlichen Kem-
nathern, die Ge-
fallen an diesem 
Projekt gefunden 
haben, aber auch 
Auswärtigen, die 
sich von der Idee 
begeistern ließen, 
schaffte sie es, 
worüber mancher 
zunächst nur den 
Kopf geschüttelt 
hat und dies als 

„Spinnerei“ abgetan hat. Seit 
dieser Eröffnung hat der Weg 
seinen Weg gemacht. Er hat 
uns und unserer Stadt einen 
hohen Bekanntheitsgrad ein-
gebracht.  Wir werden darum 
beneidet.
Worüber die einen nur gere-
det haben, wir haben ihn um-
gesetzt. Im Jahr 2006 wurde 
die Stadt Kemnath eine von 
365 ausgezeichneten Orten im 
Land der Ideen. 

Ich wünsche mir, dass dieses 
Engagement zum Wohle der 
Stadt weiter anhält, dass Du 
weiterhin viele Menschen moti-
vierst, sich an den Projekten zu 
beteiligen.“
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„Rainer Sollfrank ist ein über-
regional bekannter und aner-
kannter Künstler. Er ist Fotograf 
aus Leidenschaft.

Er will mit seinen Arbeiten dazu 
beitragen, dass sich die Bevöl-
kerung wieder mehr auf seine 
Heimat konzentriert. Er för-
dert die Heimatliebe, indem er 
Schönheiten unserer Orte und 
Landschaften aufzeigt. 
Nicht die Postkartenidylle, 
sondern die Geheimnisse der 
verschlossenen Landschaft ha-
ben es ihm angetan. In vielen 

Rainer Sollfrank – 
der „Fotograf aus 
Leidenschaft“

„Hans Vogel ist ein Mensch, der 
schon immer bereit war und ist, 
Verantwortung zu übernehmen. 
Dem Feuerwehrwesen ist er in 
besonderem Maße verbunden.

Kaum eine TS 8/8, die er nicht 
schon einmal reparierte, die er 
mit hoher Fachkenntnis und Er-
 ndungsreichtum wieder zum 
Laufen brachte und damit der 
Stadt Kemnath als Träger der 
zehn Feuerwehren auch viel 
Geld sparte. 

Hans Vogel ist Feuerwehrmann 
in vielen Lebenslagen.
Er hilft, wo er helfen kann. Und 

Hans Vogel – der „Mann der Tat“

„Elmar Högl ist Vorsitzender 
des KEM-Verbandes und hat 
seit dieser Amtsübernahme 
für den KEM-Verband, für die 
Stadt Kemnath und letztlich 
für die gesamte Bürgerschaft 
viel geleistet. Auch er ist ein 
großes Rad im Räderwerk des 
ehrenamtlichen Engagements 
in Kemnath. 
Im Stadtmarketing hat er ei-
niges bewegt und Ideen einge-
bracht. Sein großes Anliegen ist 
der Erhalt des geschäftlichen 
Lebens in unserer Innenstadt. 
Er kämpft für die Einigkeit der 
Geschäftswelt, für eine mög-
lichst umfassende Beteiligung 
aller Gewerbetreibenden im 
KEM-Verband, um gemeinsam 
gegen die drohende Ausdün-
nung der Innenstadt zu kämp-

Elmar Högl – der „Machertyp“Foto-Kunst-Ausstellungen hat 
Rainer Sollfrank sein Können 
bewiesen.

Er hat in seinen Arbeiten unse-
re wunderbare Kulturlandschaft 
transportiert, für die Einheimi-
schen, wie auch für Gäste. Als 
Mitglied des Heimatkundlichen 
Arbeits- und Förderkreises be-
reichert er dort die Arbeit mit 
seinem Können. Mittlerweile 
gibt es viele Veranstaltungen, 
die durch seine fotographischen 
Aufnahmen und die Vertonung 
für die Zukunft festgehalten 
sind.

Es geht ihm nicht um Selbst-
darstellung und Renommee, 
vielmehr spendet er vielfach 

die Einnahmen 
aus den Ausstel-
lungen und zum 
Teil aus Verkäu-
fen seiner Werke 
heimatkundlichen 
Einrichtungen.

Er bringt sich als 
Künstler auch in 
die Vereinsarbeit 
ein. So leitet er 
die Arbeitsgruppe 
„Kunst“ im HAK. 
Dort berät er 
Kunstinteressierte, 
organisiert regel-
mäßig Kunstaus-
stellungen regio-
naler Künstler aus 
den Bereichen, 
Foto, Zeichnen/
Malen oder auch 
Bildende Künste.“ 

mit seinem hohen Sachver-
stand ist er überall gefragt.

 Mit Eintritt in den Unruhestand 
blieb ihm mehr Zeit für das eh-
renamtliche Engagement. Er 
suchte sich Gleichgesinnte, 
die mit der gleichen Einstellung 
bereit waren und sind, Repa-
raturen, Verbesserungen an 
städtischen Einrichtungen vor-
zunehmen.

Bei ihm gilt das Sprichwort: 
„Nicht verzagen, Vogel fragen“. 
Er hilft und fragt nicht lang. Als 
örtlicher „Quasi-Bürgermeister“ 
von Berndorf hatte und hat er 

eine maßgeb-
liche Rolle bei 
den Verschö-
n e r u n g s m a ß -
nahmen und der 
Beteiligung an 
der Aktion „Unser 
Dorf soll schöner 
werden, unser 
Dorf hat Zukunft“. 
Hans Vogel ist 
ein echter Küm-
merer, der sich 
a n s c h l i e ß e n d 
nicht groß loben 
lässt, sondern in 
seiner Art einfach 
bescheiden ist.“ 

fen. Elmar Högl hat einerseits 
zur Stärkung der Innenstadt, 
andererseits aber auch zur Er-
höhung des Ansehens unserer 
Stadt in seiner Eigenschaft als 
KEM-Verbandsvorsitzender 
vieles bewirkt und bewegt. Ich 
sage nur: Candle-Light-Shop-
ping, Kneipenfestival, Oldtimer-
treffen, Schnäppchentage und 
vieles mehr. 
All das sind Alleinstellungs-
merkmale, die uns mittlerweile 
von den Städten vergleichbarer 
Größe abheben. Elmar Högl hat 
mit einer Handvoll Helfer diese 
Veranstaltungen initiiert und 
auch durchgeführt und das mit 
durchschlagendem Erfolg. Tau-
sende von Menschen besuchen 
unsere Innenstadt, wenn eines 
dieser Highlights abläuft.“

Januar 2008
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Foto: Hans Walter
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 Kemnather Silversterball 
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Foto: Hans Walter

Foto: Hans WalterFoto: Hans Walter
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Das Gedicht entstand nach einer Idee von 
Jacques Prévert (1900-1977).
Jacques Prévert war von 1924 bis 1930 Mitglied der Surrea-
listen um André Breton, von dem er sich im Streit trennte.
1944 schrieb er das Drehbuch für den berühmten Film „Kin-
der des Olymp“.
Nach dem Krieg wurden vor allem seine Texte berühmt, die er 
für so bekannte Weltstars wie Juliette Gréco, Yves Montand 
und „Les Fréres Jacques“ schrieb. 

Aus der
Kemenate

Inventur

eine Kartoffelkiste mit vergammelten Keimen 
zwei Waschmittelkartons mit Pulverstaub 
drei Keksbüchsen mit Schokoladekrümeln 

vier Käseschachteln mit muffigem Silberpapier 
drei Butterdosen mit ranzigen Resten 

zwei Federmäppchen mit eingetrockneten Filzstiften 
eine Holzschatulle mit wertlosen Liebesbriefen 

ein abgelutschter Teddybär mit blauer Seidenschleife 

ein Kunstband mit Originalgraphiken und Gedichten 
zwei Atlanten mit überholter Länderaufteilung 

drei Radierungen aus einer längst vergangenen Epoche 
zweihundert Schallplatten aus der Schellack-Zeit 

und ein verblichenes Foto eines früheren Liebhabers 

verblichen das Foto 
verblichen der Teddybär 

verblichen die Seidenschleife 
verblichen die blauen Träume  

Juni 2001 (nach einer Idee von Jacques Prévert) 

Januar 2008

Margarete Friedrich

Opel Meriva:
1. Platz TÜV-Report 20071

und wertstabilster Microvan2!

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Der Opel Meriva zeigt es allen: 1. Platz bei der
AUTOBILD-Qualitätsbeurteilungmit der
geringstenMängelquote und noch dazu
Wertmeister 2007. Entscheiden auch Sie
sich für den Besten und freuen Sie sich auf
seine vielseitigenWerte:

•• mehr Spontanität durch das geniale wie
einfache FlexSpace®-Konzept

••mehr Sicherheit mit dem Halogen-Kurven-
und Abbiegelicht (optional)

•• mehr Fahrspaß durch serienmäßiges ESP®

1 AUTO BILD/TÜV-Report 2007, Kategorie der 2- bis 3-jährigen Fahrzeuge.
2 AUTO BILD-Untersuchung 2007, 5/07.

40
-2
54
-2
-2
-0
8

! Vereinbaren Sie jetzt
bei uns einen Termin

zur Probefahrt!

95643 Tirschenreuth
Telefon 09631/7052-0

92637Weiden
Telefon 0961/67098-0
95615Marktredwitz
Telefon 09231/9990-0
95478 Kemnath
Telefon 09642/9214 0
91257 Pegnitz
Telefon 09241/9916-0
92690 Pressath
Telefon 09644/68982-0
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Premiere in Kemnath: Erstmals 
wurde ein Neujahrsempfang 
veranstaltet und zahlreiche ge-
ladene Gäste fanden den Weg 
ins Neue Foyer. 

Vorgestellt wurde unter anderem 
der sechsminütige Image lm, 
in dem Kemnath als die „Stadt 
der Ideen“ präsentiert wird. Pro-
duziert worden war der Film im 
Auftrag der Stadt von „3HE-Stu-
dios“ in Brüderes. 
In „Lola rennt“-Manier werden 
darin die zahlreichen Facetten 
der Stadt Kemnath vorgestellt. 

Zu hören ist in dem Video das 
„Kemnath-Lied“ der Band „Ne-
ver Dust“. 
Bürgermeister Werner Nickl 
zeigte in seiner Ansprache die 
Entwicklung von der „Kemina-
ta“ mit 23 Einwohnern zu einer 
Stadt mit 5400 Einwohnern auf, 
die heute als mögliches Mittel-
zentrum gilt und behördliches, 
wirtschaftliches, gesellschaft-
liches sowie kulturelles Zen-
trum der ganzen Umgebung ist. 

„Eigentlich sind es die Men-
schen, unsere Vorfahren, die di-
ese Stadt und ihre Entwicklung 
geprägt haben. Immer wieder 
waren es mutige Männer und 
Frauen, die die Stadt aus Rück-
schlägen und Katastrophen in 
eine bessere Zukunft geführt 
und geleitet haben“, betonte der 
Bürgermeister. 

Die 1000-Jahr-Feier soll nach 
Aussage Nickl die Freude und 
den Stolz der Menschen wider-
spiegeln auf ihre Stadt und all 
das, was Kemnath lebens- und 
liebenswert mache. 

Besonders gelobt wurde der 
fünfjährigen Mike, der auf jeder 
Seite des Jubiläums-Programm-
heftes die einzelnen Veranstal-
tungen kommentiert. Für diese 
Präsentation ist der Bub insge-
samt 45 Mal verkleidet worden 
und wurde immer wieder fo-
togra ert worden. Auch Land-
rat Karl Haberkorn gratulierte 
Kemnath zur 1000-jährigen Ge-
schichte. 

Beim Neujahrsempfang wurde der neue Imagefi lm vorgestellt 

Stolzes Kemnath
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Neues vom Ein-
wohnermelde-

amt
Sterbefälle:

03.12.2007 Karin Schindler geb. Schöttke, Sterbeort Bayreuth, 
47 Jahre, zul. Kemnath, Schlackenhof 7 b

27.12.2007 Maria Melzner geb. Metschnabl, Sterbeort Eschen-
bach i.d.OPf., 64 Jahre, zul. Kemnath, Schönreuth 4

29.12.2007 Ferdinand Kastner, Sterbeort Weiden i.d.OPf., 
77 Jahre, zul. Kemnath, Beringersreuth 6

30.12.2007 Theres Burger geb. Panzer, Sterbeort Kemnath, 
82 Jahre, zul. Kemnath, Paul-Zeidler-Str. 1

Eheschließungen:

22.12.2007, Eheschließungsort Kemnath
Josef Franz Kastner, Kemnath, Beringersreuth 4 und
Melanie Karin Bauer, Kemnath, Beringersreuth 4

Januar 2008

Für die 1000-Jahr-Feier der Stadt Kemnath im kommenden Jahr 
sind schwarze Baseballcaps hergestellt worden, auf denen das 
bunte Festjahr-Logo aufgestickt ist. Erhältlich sind diese Caps ab 
sofort im Bürgerbüro des Rathauses Kemnath zum Stückpreis 
von fünf Euro oder im Textilhaus Högl am Kemnather Stadtplatz

Bestens lauft der Vorverkauf für 
die Kemnather Passion: Bereits 
über 4000 Tickets für die insge-
samt sechs Vorstellungen sind 
verkauft worden. 

Für alle Vorstellungen gibt es 
noch Karten, manchmal aller-
dings nur noch Restkarten: Der 
1. Platz kostet 17 Euro, der 2. 
Platz zwölf Euro. Tickets kön-
nen bequem von zu Hause aus 
unter www.oberpfalzkarten.de 
bestellt werden.  

Ebenfalls erhältlich sind die 
Tickets (zuzüglich einer Vorver-
kaufsgebühr von 50 Cent) auch 
bei allen Vorverkaufsstellen, 
die unter www.oberpfalzkarten.
de  zu  nden sind. In Kemnath 
gibt es Tickets bei Schreibwaren 
Zembsch am Cammerloherplatz 
und im Rathaus, Zimmer 14. 
Die Aufführungen  nden an den 
folgenden Terminen, jeweils um 

19.30 Uhr, in der Mehrzweckhal-
le Kemnath statt: 1., 8., 9., 15., 

Kemnather Passion startet am 1. März 2008 – Bischof kommt 

Schon über 4000 Tickets verkauft

Die Bühnenproben für die Premiere der Kemnather Passion am 1. März 2008 laufen derzeit. 

16. und 21. März. Zur Premie-
re wird auch der Regensburger 

Diözesanbischof Gerhard Lud-
wig Müller erwartet. 
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Schicken Sie uns das 
schönste Babybild Ihres 
Neugeborenen! 

Wir veröffentlichen es ko-
stenlos und jeder Leser 
des KEM-Journals lernt 
dann Ihren ganzen Stolz 
kennen. 
Wichtig ist, dass Sie den 
Namen des Kindes dazu-
schreiben, das Geburts-
datum, die Adresse sowie 
den Geburtsort. 

Und auch die Angaben 
über Größe und Gewicht 
würden uns interessieren! 

Das Foto mit den Angaben 
schicken Sie per Email an 
i n f o @ k e m - j o u r n a l . d e
Abgabeschluss ist 
Dienstag, 5. Februar.  

Die erste Prunksitzung des 
WCV war bereits am 12. Janu-
ar, am 19. und 25., geht es in 
die zweite und dritte Runde im 
Schrembs-Saal: Beginn ist je-
weils um 19.30 Uhr. 

Neben Prinzen- und Jugendgar-
de treten das Frauenballett, das 
Männerballett und Büttenredner 
auf. Sketche und Gesangsein-
lagen sind ebenfalls fester Be-
standteil des Programms. 

Der Vorverkauf läuft, verant-
wortlich dafür ist Elferrat Helmut 
Tausch (Telefon 09642/704280). 
Der Seniorennachmittag für 
die Pfarrei Waldeck  ndet am 
27. Januar um 14.30 Uhr im 
Schrembs-Saal statt. 

Abschluss und Höhepunkt der 
kurzen Faschingssession ist der 
Waldecker Faschingszug am 
Faschingssonntag (3. Februar) 

ab 14 Uhr. Abends ab 19 Uhr 
ist dann im Schrembs-Saal der 
„Lumpenball“. 

Für die Mädchen und Jungen 
aus der Region ist der traditio-
nelle Kinderfasching des Kinder-
schutzbundes Kemnath am 20. 
Januar in der Mehrzweckhalle 
wieder ein fester Termin. 

Dieser steht von 14 bis 17 Uhr 
mit Tanz, Spielen und Über-
raschungen unter dem Motto 
„1001 Nacht“. 

Die große Prunksitzung des 
FCC  ndet am 26. Januar ab 
20 Uhr in der Mehrzweckhalle 
statt. 

Tickets zum Preis von zehn Euro 
gibt es im Café Lehner. Der Se-
niorennachmittag  ndet am 2. 
Februar ab 14 Uhr im Foyer der 
Mehrzweckhalle statt.

Prunksitzungen und Kinderfasching
Noch jede Menge buntes TreibenNoch jede Menge buntes Treiben Wonne-

proppen
gesucht!

Fasching für die Kleinen und 
auch für die Erwachsenen steht 
noch in den nächsten Wochen im 
Mittelpunkt

Die Tennishalle Kemnath gratu-
liert der Stadt zur 1000-Jahr-Feier 
mit zwei Top-Veranstaltungen.

Anknüpfend an die musikalischen 
Großereignisse der vergangenen 
Jahre steigt am 3. Mai ein großes 
Rock-Konzert mit der in Franken und 
im süddeutschen Raum bekannten 
Coverband „King Kong“. 

Den Kemnathern dürfte der Front-
mann der Band – Dave aus New 
York – noch bestens bekannt sein 
als einer der Sänger von Bands wie 
„Voices“ oder „Cherokee“. 
Am 24. Mai spielt dann die Spitzen-
band „Generation X“ in der Tennis-
halle. 

Die acht Vollblutmusiker sind in ganz 
Süddeutschland, Österreich und in 
der Schweiz schon länger bekannt 
und geben nun auch in Kemnath 
ihre Visitenkarte ab. 
Neben ehrlichem kraftvollem Rock 
und einer Sound-and-Light-Show, 

Rocknächte in der Tennishalle gehen auch im Jubiläumsjahr weiter
Familie Drechsler präsentiert im Mai „King Kong“ und „Generation X“

die zu den größten der Co-
vermusik-Szene gehört, 
erwartet die Besucher an 
diesem Abend auch noch 
eine 30-Meter Bar. 
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Über 300 Zuhörer beim Benefi zkonzert von „Ray of Hope“ in Kastl 

Lieder mit dem „gewissen Etwas“

Kurz vor Weihnachten hatte 
sich die Kastler Mehrzweck-
halle nochmals zum Musiksaal 
verwandelt: Der Kulturtreff hat-
te zum Bene zkonzert mit der 
Gruppe „Ray of Hope“ eingela-
den. 

Die Spenden des Abends gin-
gen an den „Förderverein für 
Schwerkranke“ zur Errichtung 
einer Palliativstation am Kran-
kenhaus Neustadt an der Wald-
naab. 

Es waren Lieder, die von Frie-
den, Liebe, Engeln und Weih-
nachten handelten, Lieder, 
die die über 300 Besucher be-
geisterten. 

Egal, ob die Chorgesänge bei 
„Mistletoe and wine“ oder „Do 
they know it’s Christmas?“, ob 
das bestens arrangierte Medley 

aus dem Musical „Joseph“ oder 
die Solo- beziehungsweise Du-
ett-Lieder wie Robbie Williams’ 

„Angels“ und John Lennons 
„Imagine“ – den Akteuren auf 
der Bühne gelang es, den Mu-

sikstücken das „gewisse Etwas“ 
zu verleihen und sämtliche Zu-
hörer in ihren Bann zu ziehen. 

Die Singgruppe „Ray of Hope“ begeisterte in der Kastler Mehrzweckhalle

- Exportbier anlässlich der 1000-Jahrfeier 
  speziell eingebraut!

- Pro verkaufen Kasten Kloster Jubiläums- 
  bier gehen 0,50 € an die Kemnather
  Vereine zur Jugendförderung.

- Erhältlich im Markt der Klosterbrauerei
  und im Heimdienst!

Anlässlich der 1000-Jahr-Feier der Stadt Kemnath bringt sich auch 
die Klosterbrauerei mit einer neuen Biersorte für das Jubeljahr 
2008 im Rahmen der Feierlichkeiten ein. 

Hierzu lud  Braumeister Josef Ponnath unseren Bürgermeister 
Werner Nickl zur ersten Abfüllung mit anschließender Verkostung 
Ende Dezember 2007 ein. Mittlerweile ist das Jubiläumsbier der 
Klosterbrauerei Kemnath in dessen Getränkemarkt, Heimdienst 
und im Handel erhältlich. 
Das Jubiläumsbier ist in Flaschen sowie auf Vorbestellung in Fäs-
sern für Privatpersonen, Vereins- und Gartenfeste erhältlich.

Es handelt sich bei der Biersorte um ein Exportbier mit über 12 % 
Stammwürze und einem Alkoholgehalt von 5,2 % Vol. 
Es wird hochwertiges Malz und feinster Aromahopfen verwendet 
mit einer Lagerzeit von ca. 8 Wochen, wobei das Bier seine nötige 
Reife erhält. 
Am Ende des Jubiläumsjahres 2008 soll übrigens abgerechnet wer-
den. Für jeden verkauften Kasten bzw. für jedes Fass spendet die 

Jubiläumsbier

Klosterbrau-
erei 50 Cent 
pro 10 Liter 
an die Stadt 
Kemnath, die 
das Geld dann 
wiederum der 
Jugendförde-
rung der Ver-
eine zukom-
men lassen 
wird.Tel.: 09642/431
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